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Ausgabe 73 September 2015/15 

 

Ein Jahr Amateurfunk von den Bergen Teil 1 

Im Oktober 2014 legte ich die Prüfung ab. Mein erstes QSO führte ich von der Tellkoppe im 

Rahmen des SBW. 

Reiseberichte von unseren sächsischen Bergen gibt es viele. So möchte ich über meine 

Aktivitäten auf Reisen berichten. 

Winterreise ins Isergebirge 

Traditionell fahren wir ins Isergebirge zum Skiwandern. Im Februar 2015 war die Funk-Kraxe 

mit 2m & 70cm Technik das erste Mal dabei. KW-Technik habe ich noch nicht. Quartier 

hatten wir in Bedrichov bestellt. 

Auf der Anreise, ganz faul, fuhren wir am Jested bis zum Parkplatz. Oh, war hier „richtiger“ 

Winter! Dann sind es nur noch 10min zu Fuß bis zu dem markanten Turm. 

Dort bauten wir meine 2m / 70cm - Station auf: CQ... Stationen aus OK? Sachsen ist auch in 

Reichweite. Spannung: Es war meine erste Aktivität im Ausland. 

Ergebnis Jested [SOTA-Ref: OK-LI-010]: 

29 QSOs in 1½h 

Leider nur 3 OK-Stationen 

Doch: 9 QSOs zu SBW-Gipfeln 

DL3VL in Berlin 

DO5UH bei Schwedt 360km ODX mit 2m RS=44 / 70cm RS=44 

Angefeuert vom Erfolg auf dem Jested hofften wir auf Erfolg von den höheren Bergen in der 

Umgebung von Bedrichov. 

Sabine trägt im Rucksack die Windjacken, Tee und etwas Proviant. Ich nehme die Funk-

Kraxe. Auf dem Jizera war ich mindestens schon einmal während meiner Reisen in Gustav 

Ginzels „Misthaus“. 

 
Da, wo Funksicht Richtung Sachsen war, pfiff der Wind eisig. Glaubt Ihr das, Ihr Leser, im 

warmen Shack? 
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Ergebnis Jizera [SOTA-Ref: OK-LI-004]: 

22 QSOs in 1h 

Leider nur 1 OK-Station, 1SP-Station 

Doch: 14 QSOs zu SBW-Gipfeln 

Auf zu neuen Bergen 

Meine Karte zeigte 2 Gipfel gar nicht so weit von großen Wegen entfernt. Auf den gespurten 

Loipen kamen wir gut voran. Doch ein weiteres Stück des „großes“ Wegs war nicht mit der 

Maschine spurt und noch schlimmer: Verharscht! Zum Gipfel hinauf ging es steil und gar 

keine Spur. Skier in den Schnee gesteckt und zu Fuß weiter. Am steilen Hang drei Schritte 

auf dem Harsch und dann Bruch! 

Mindestens bis zum Knie steckte das Bein im Schnee. Rauswühlen. Der eine Kilometer 

wurde zum Kampf. Ausgemergelt oben angekommen. Da fand sich endlich die Ruhe um zu 

bemerken, dass blauer Himmel, Sonnenschein Windstille sind. 

Stille. Nur den QSOs lauschen. 

 

Ergebnis Cerna Hora [SOTA-Ref: OK-LI-005]: 

14 QSOs in ½h 

5 QSOs zu SBW-Gipfeln 

100% sächsisch, keine andere Station gefunden 

Herunter ging es in unserer Trittspur leichter. 

Überraschung: 

Die Skier sind noch da! Alle Anstrengungen (fast) vergessen. Wenn das Wetter so schön ist 

kann man doch noch einen zweiten Berg aktivieren. Oder? 

Noch 1km auf dem „großen“ Weg bergan, dann nach links 1½km. 

Unterwegs wurde der Harsch so schlimm, dass wir wieder die Skier deponierten. 



 

Sächsischer BERG – KURIER Ausgabe 73, Oktober 2015/15 Blatt 3 von 8 

 

Ergebnis Holubnik [SOTA-Ref: OK-LI-006]: 

15 QSOs in ¼h. Die Sonne stand nun tiefer und wir froren 

2 QSOs zu SBW-Gipfeln 

ODX zu DL3VL 

100% sächsisch, keine andere Station gefunden 

Das erste Stück des Rückweges tapsten wir wieder über das Eis. An einer kleinen Bude 

teilten wir uns den letzten Fingerhut nur noch lauwarmen Tee und eine Tafel Schokolade. 

Der am Vormittag so verharschte Weg ließ sich nun einigermaßen fahren. Doch dann lag ich 

im Schnee. Die Kraxe mit der Funkausrüstung flog über mich weg. Eine Qual, die 

Langlaufbindung zu öffnen. Aufstehen. Kraxe holen. Alles OK, nur wieder festzurren. Sabin 

kam ein ganzes Stück hinter mir zu Fuß mit den Skiern in der Hand. Als ich wieder 

fahrtüchtig war, stand sie schon neben mir. 

Unser Tempo wurde immer langsamer. Aber es gab Hoffnung: Gaststätte 'Nova Louka' 
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Mit letzter Kraft öffneten wir die schwereTür. 

Jeder eine heiße Suppe und ein Bier. Richtig essen, danach war uns nicht zumute. 

Brdo - selten aktiviert 

Nach so einem anstrengenden Tag wollten wir uns nicht schon wieder quälen. 

Mit dem Brdo hätten wir einen leichter zu erreichenden Berg. Aber er ist weder hoch und hat 

auch noch Wald. Bisher wurde der Berg nur 3x aktiviert. Warum sollte man auf einen völlig 

unspektakulären Hügel im Wald gehen? 

Ergebnis Brdo [SOTA-Ref: OK-LI-013]: 

9 QSOs in ¾h 

1 QSOs zu einem SBW-Gipfel 

ODX zu DL3VL 215km - aus dem Wald! 

100% sächsisch, keine andere Station gefunden 
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Wo ist der Gipfel? 

100m Prominenz über der Umgebung? 

Kein Wunder, wenn die Briten so viele Gipfel aus dem SOTA Programm löschen wollen. 

Wie Sabine sagt, es ist nicht Hans-Jürgen, wenn‘s nicht doch noch ein Extra gibt. 

So weit ist das doch nicht bis zum Kiosk Hrebinek? 

Also los geht’s! 

 
Was schleppt der dafür Zeug auf der Kraxe? 
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Obwohl kein punktebringender Berg, das war für mich Grund, die Funkstation aufzubauen 

und den sächsischen OMs ‚Prost‘ zu sagen. 

Es gibt nämlich im Isergebirge einige Imbißhütten im traditionellen Stil: 

kein Big Mac, sondern Polevka, Klobasa, Vafle, Turecka, Kava und Pivo…. 

Ergebnis: 

4 QSOs in 10min zu SBW-Gipfeln 

100% sächsisch, keine andere Station gefunden 
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Gute Aussicht 

Den Aussichtsturm ‚Stepanka‘ kannte ich seit meiner ersten Fahrt ins Misthaus. Nur war ich 

damals kein Funkamateur. 

In kurzer Folge konnte ich zahlreiche sächsische Stationen arbeiten. Das hätte ich ja auch 

von einem Berg in Sachsen erleben können. Ich wollte OK-Stationen. So drehte ich die 

Antenne Richtung Süden, Prag oder wohin auch immer. Irgendjemand wird doch auf dem 

Band sein, ein paar Kanäle hin und her. 

CQ SOTA CQ SOTA OK-DL3HJ/p 

Oscar Echo..... Was? 

Bitte Call wiederholen 

...Echo.... 

Bitte wiederholen 

...Echo 5 India.... 

Bitte wiederholen 

… 5 India November 

Oscar Echo 5 Echo India November hier Oskar Kilo – Delta Lima 3 Hotel Juliet Golf / 

portabel break 

DL3HJG/p hier ist OE5EIN/p Scho....stein Rapport 3... 

OE5EIN/p OK-DL3HJG/p Rapport 33 SOTA-Ref OK-Li-012 break 

Schoberstein SOTA-Ref OE-O... 0...5 OE-...-073 Schoberstein break 

Roger! Roger! 

Mein Name ist Max. Nächsten Donnerstag bin ich wieder hier. 

Roger. Rapport nun 43. Ich bin da wieder arbeiten. Danke für das so weite Summit-Summit-

QSO! 

73 OK-DL3HJG/p Hans-Jürgen 

73 OE5EIN/p Max 

Ich konnte es kaum begreifen! 
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Ergebnis Hvezda (Stepanka) [SOTA-Ref: OK-LI-012]: 

21 QSOs in1h 

QSOs zu 7 SBW-Gipfeln 

ODX zu OE5EIN 330km ! 

2x OK 1x OE 

An diesem Tag stiegen wir noch zwei weitere Gipfel: 

 Spicak OK-LI-017 

 Bokova OK-LI-015 

Gegenüber dem QSO mit OE5EIN verblasten die Ergebnisse dort. 

Weitere Berge 

Spicak OK-LI-023 

Berge mit diesem Namen gibt es viele. Nur gut, dass sie mit der SOTA-Referenz genau 

gekennzeichnet sind. 

Lysy vrch OK-LI-030 

 

Gleich daheim 

Auf der Rückfahrt ließ ich es mir nicht nehmen, auf das Mückentürmchen zu fahren. Muss 

man bei SOTA nicht das letzte Stück aus eigener Kraft zum Gipfel kommen? Es war 

wenigsten aus eigener Kasse. 

Von hier meldete ich den Funkfreunden, dass ich gleich wieder daheim bin. Auch konnte ich 

OK1SDE in Liberec noch einmal arbeiten. 

Ohne die sächsischen Bergfunker wären die nötigen 4 QSO‘s für die Aktivierung nur 

mühevoll oder auch gar nicht möglich gewesen. 

Dafür danke ich den OMs. 

So ging eine erlebnisreiche Woche Skiwandern und Amateurfunk zu Ende. 

Auf zu neuen Taten! 

Im Teil II werde ich über meine weiteren SOTA-Aktivitäten im 2m-Band berichten. 

73, Hans-Jürgen, DL3HJG 


